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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen
an auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Telegramme .
-j

- Berlin , 29 . Aug . Eine Korrespondenz der „ Kreuz -

Ztg .
" ans Wien bestätigt , daß der Gegenbesuch des Kai¬

sers Franz Josef , so weit die Bestimmungen bis jetzt
festständen , am 6 . ober 7 . Septbr . in Salzburg statt -
finden wird . Fürst Bismarck und Graf Beust werden im
Gefolge der beiden Kaiser fein . Demselben Korresponden¬
ten zufolge wird für nicht unwahrscheinlich gehalten , daß
der Kaiser von Oesterreich dem Kaiser Wilhelm im No¬
vember einen Besuch am Rhein abstatten wird .

-j- Dresden , 29 Aug . D - r König hat für die Dauer
seiner Abwesenheit bezüglich der Regierungsgeschäfte den
Kronprinzen zu seinem Stellvertreter eingesetzt .

-j- Paris , 29 . Aug . Die republikanische Linke
hat es abgclehnt , dem Anträge der äußersten Linken auf
Auflösung der Nationalversammlung beizutreten , da sie den¬
selben als unzeitgemäß und gefährlich betrachtet . — Dem

„ Temps
" zufolge hätte der Graf von Chambord den

legitimistischen Deputaten anempfohlen , dem Vorschlag , bei
der Wahl eines Präsidenten der Republik von Thiers ab -
zusehen , keine Folge zu geben .

Deutschland .
*

Straßburg , 29 . Aug . Die „ Straßb . Ztg .
"

skizzirt
den Unterrichtsplan für die Höheren Schulen des
Elsaß . Wir entnehmen dem betr . Artikel folgende Schluß¬
sätze :

Es versteht sich von selbst, daß zunächst in allen Schulen ohne
Unterschied der Unterricht in der deutschen Sprache obligatorisch sein
wird , und zwar nicht mit zwei bis drei nebenherlaujenden Stunden ,
sondern injederKlasse mit sechs Stunden wöchent¬
lich , damit das Versäum !« nachgcholt und den Forderungen der Era -
mina entsprochen werde » ko- ne . F . rnec wird d >e unterste Klasse jeder
Lehranstalt den ganzen Unterricht mit Ausnahme des sranzöfischen ,
dem etwa sechs Stunden zu gewähren sind , in deutscher Sprache zu
führen haben . Sind die Schüler dessen ungewohnt , so wird eben

durch diese Maßregel jede Stunvc zugleich eine Sprachürindc sein .
Was das Haus etwa versäumt hat , muh die Schule nachhclen . Die

geborenen Franzosen werden sich Dem zu fügen haben , wie sie es im
übrigen Deutschland thun würde » ; sind doch unsere oeuischen Beam -
ren mir ihren älteren Kindern in derselben und wahrlich iu noch weil
üblerer Lage ! Denn neben der sranzöfischen Unterrichtssprache , welche
in den mittleren und oberen Klassen vorläufig möglichst scstzchalwn
werden wird , haben sie noch die ungründliche und gänzlich mechani¬
sche Methode der französischen Umerrichis in Kauf zu nehmen , so
weil die bisherigen Lehrer bleiben . Also nur kein Geschr . i über Krän¬
kung oder Vergewaltigung .

ES dürste nicht unwillkommen sein , die für die nächsten Jahre in
Aussicht zu nehmende Gestaltung des Unterrichispl .rnes in ter Kürze
anzudeuten . Darnach würde für die Unterrichtssprache «ine Theilung
nach den LehrgegenstLnden « mieten ; beite Sprachen würden gl : ich-

mäßig geübt werden , natürlich die deutsche in allen dcutschredenden
Gegenden in überwiegendem Maße . Die allen Sprachen , Lateinisch

n ) G riechisch, müssen auf G uns des Deutschen geleint werden ;

schon deßhalb , weil daS Französische keinem alten Klassiker gewachsen 2
ist. Ebenso soll Geschichte — und zwar die allgemeine , nicht die
neuere französische — in deutscher Sprache und Wahrhaftigkeit , dr -
nrben auch Geographie zur Vermeidung grob r Jngnorauz auf deutsch
vorgewazen werden . Für d e gesammten maibrmatischen Wissenschaf¬
ten dagegen , auch Physik , Chemie und Naturgeschichte würde die fran¬
zösische Sprache deizubehalten sein , nicht eiwa , weil in diese» Fächern
bisher mehr geleistet worden wäre — nein ! die deuischen Gymnasia¬
st: n und Realschüler liefern qualitativ wie quantitaliv höherstehende
L istrrugen — , sondern um der Billigkeit will » und in Folge einer
Rücksichtnahme , wie sie nur von einer cemschen Regi .rung zu erwar¬
ten ist .

Deutschland und speziell Preuß n kann darauf Hinweisen , daß es
die Wünsche beS polniich redenden VvlkSiheilS in Polen seit säst Hun¬
den Jahren willig berücksichtigt uns di? xoinischc Sprache nicht hat
uiilergehen lasten , sondern als obligatorischen Lehrg -genstand in allen
höheren UnterlichlSanstalren flsthälr . Dagegen haben wir bis vor
wenig Jahren sehen müssin , mit was für Mitteln die dänische Rcgi -
rang sich bemübt ' , der urdcursch -n Bevö krr » ng in Schleswig die
dänische Sprache aufzuzwängen . Von beiden Versahrungsweisrn ra¬
chen wir den Elsäss rn düngend , rech! genaue Keuntniß zu nehmen
und eine unparteiische Vergleichung anzustellen .

O Straßburg , 29 . Auz . Die Präsidenten der Han¬
delskammer von Mülhausen und der industriellen Syndi¬
kate von Elsaß Lothringen sind vnrch die französische Zoll¬
direktion in Nancy davon benachrichtigt worden ; daß ,
da der Transport von Waaren ins Innere von Frankreich
durch höhere Gewalt ( fehlen die , Transportmittel , Truppen -
beförderungen u . ft w .) erschwert , wo nicht ganz unter¬
brochen worden sei , die erbetene Fristverlängerung
für Einfuhr elsaß - lothringischer Fabrikate unter
folgenden Bedingungen gestattet werde :

Die Fabrikanten haben sich bis spätestens 3l . Aug . von
den allein hiezu zuständigen Syndikaten Zeugnisse darüber
ausstellen zu lassen , daß die bemsfenden Fabrikate , deren
zollfreie Einfuhr verlangt wird , sich an diesem Tage in den
Magazinen befanden . Diese Urkunden müssen vor dem 9 .
September d. I . vor der französischen Eingangsstation
hinterlegt sein und haben nur bis zum 15 . Oktober
Giltigkeit , wo alsdann dieser Ausnahmszustand aufzuhörey hat .

— Dem kaiserl . deutschen Zivilkommissariat in Straß¬
burg ist in diesen Tagen eine von einer größeren Anzahl
elsässijcher Tabakssabrikanien und Händler
Unterzeichnete Petition überreicht worden , welche dahin
geht , die Reichsregierung zu veranlassen , daß die in Slraß -
burg noch bestehende kaiserl . Tabakrmanufakmr ihre Fabri¬
kation in kürzester Zeit einstelle . In den Motiven wird
darauf hinge « lesen , daß nach dem in ganz Deutschland
herrschenden Rechts - und LilligkcitSprinzipe die Staatsre¬
gierung keine mit der Privatindustrie konkurnrenden Fabrik -
uud Handelsgeschäfte betreibe , daß aber die zufolge der Ok¬
kupation und Einverleibung neu entstandenen deutschen El¬
sässer Fabrikanten und Händler durch d e Manufaktur um
so mehr geschädigt würden , als die für die Verwaltung der¬
selben eingesetzte kaiserl . Kommission mehrere Detaildepots
errichtet , cine Maßregel , die früher selbst die französische
Regierung zu Gunsten der Tabaksdebitantcn unterlassen
habe .

S Aus dem Elsaß , 29 . Auz . Dem „ Journ . de Bel -

fort " zufolge soll in Frankreich die Absicht bestehen , in
Bel fort ein F .lialbureau der Bank von Frankreich zu
errichten .

Man meldet aus Neubrcisach , daß am letzten Dienstag
die erste Zahlung der der Stadt zuerkannten Entschädi¬
gungssumme geleistet wurde . Der Abschätzung zufolge be¬
lief sich dieselbe auf Jmmebiliarverlust 1,174,152 Fr .,
Mobiliarverlust 644,862 Fr . , Beschädigungen an Gärten
und in den benachbarten Gemeinden 60,170 Fr . ; zusam¬
men 1,879,184 Fr . Seitdem die Zahlungsanweisungen
ausgefertig : sind , legen alle E ' genthümer thä - ig Hand an ' s
Werk , um ihre abgebrannten Häuser neu aufzubanen ; die
Straßen sind zum Theil mit Baumaterialien in dem Grade
überfüllt , daß der Wagerv rkehr gehemmt ist . Vorerst
sind auf obige Totalsumme 330,000 Fr . bezahlt worden ;
we terc Zahlungen sollen nur , wie auch anderwärts , nach
Maßgabe des Fortschritts der Neubauten oder der Repara¬
turen erfolgen . Die Mobiliarentschädignng , die nur zu
einem Viertel stattfindet , kann nicht von solchen Personen
beansprucht werden , die seit der staatlichen Aendcrung daS
Gebiet von Elsaß - Lothringen nicht mehr bewohnen .

Weifsenburg , 29 . Aug . Die Gedenktage der großen
Siege des vorigen Jahres , die in Deutschland mit neuem
Jubel begangen worden sind , haben hier auf die Stim¬
mung im umgekehrten Sinn cingewirkt . Man befleißigt
sich wieder größerer Zurückhaltung und legt die Gesichter
in finstere Falten . Der Zorn steckt aber nicht mehr sehr
lies . Man kann behaupten , daß viele Angehörige der bes¬
seren Klassen jetzt schon bereit wären , mit den Deutschen
ihren Frieden zu machen , wenn sie sich nicht vor einander
scheuten und wenn nur zuerst eine der leitenden Persön¬
lichkeiten den Muth hätte , offen zu den Deutschen nberzn -
gehen . — Die Wiedereröffnung des städtischen Col¬
lege dahier ist für Anfang Oktober in Aussicht genom¬
men ; der Direktor ( ein Hesse) ist bereits designirt und
sollen gleichzeitig mit ihm zunächst noch drei Lehrer ange¬
stellt werden . Der Lehrplan wird der der unteren Klassen
der preußischen Gymnasien sein , jedoch mit größerer Be¬
rücksichtigung der französischen Sprache . Selbstverständlich
werten einige hiesige Eltern ihre Söhne lieber nach Nancy ,"als in die neue deutsche Anstalt schicken ; bei der großer :
Mehrzahl wird aber die Vernunft und der Kostenpunkt
den Ausschlag für Weifsenburg geben . Hoffentlich ist die
Befürchtung unbegründet , daß die in der bisherigen Anstalt
zahlreich vertretenen reichen Bauernsöhne der Umgegend
der ganz humanistische Lehrplan abschrecken wird .

H : München , 29 . Aug . Se . Maj . der König hat
folgendes Handschreiben an den großh . badischen Gesandten
hiersclbst gerichtet :

Lieber Geheimerath vr . vsn Mohl ! LuS Anlaß Ihres fünfzig¬
jährige .-, Doktor jubiläums begrüße Ich Sie mit warmen uno aufrich¬
tigen Glückwünschen . Ich erblicke in Ihrem Jubelfeste einen Ehren¬
tag der deutschen Wissenschaft , als deren hervorragender Vertreter Sie
mit Recht von Ihren zahlreichen Freunden und Schülern gefeiert
werden .

Daß Sie , Mein lieber Geheimrath vr . v. Mohl , diesen Festtag in -
mrhalb der , Marken Meine « Lande « begeben, erfüllt Mich mit beson¬
derer Freude , und mit lebhaftem Bedauern gedenke Ich hierbei an
Ihr baldiges Scheiden aus München , dem Sie während einer Rühe
von Jahren zur Zierde gereichten .

LS Mohutr Opfrr.
( Fortsetzung .)

Tie Nacht verging und der folgende Tag , ohne daß Archie Macleod
und Kora Hassell einander wieder sahen . Die innere Umwandlung in
der geraden treuen Seele des jungen Offiziers durste sich vollziehen ,
ohne durch irgend eine persönliche Rücksicht gestört zu werden , welche
der Anblick der so innig Geliebten in ihm hervorzurufm im Stande
gewesen wäre . Er ahnte nachgerade , welches Weh auch durch Kora 's
Seele zog ; er mußte ihr Beifall zollen für den Muth , mit welchem
sie stark und gewissenhaft zu sein gestrebt hatte . Er wagte nicht ein¬
mal , bei Frau Moriarly sich nach ihr zu erkundigen , als sie wieder
bei der Tafel fehlte . Begriff er doch nachgerade , daß cine solche seichte
und alltägliche Natur , wie diese gutmüthige Dame , keine Werthung
besitze für jene tieferen , ernsteren seelischen Vorgänge und Kämpfe ,
welche Kora und er in aller Stille ausringen mußten . Und wiederum
war es Nacht , aber eine jener zauberischen Nächte des Orients , von
welchen wir Nordeuropäer uns keinen Begriff machen können . Ter
klare Vvllmondsglanz lag über dem weiten Meer , dessen Wogcndämme
phosphorisch leuchteten und dessen Deining wie von kirschrothglühenden
Lavamassen durchzogen erschien , so daß nian bis auf den tiefen Meeres¬
grund und seine seltsam geformten Korallenbänke hinunterschauen zu
können wähnte . Archibald Macleod stand in Gedanken und Sinnen
versunken auf der Hütte und blickte über die Schanzvcrkleidung hinaus
ins Weite , als ein Gewand neben ihm rauschte und cine leise, sanfte ,
bebende Stimme ihm ins Ohr flüsterte : „ Wollen , können Sie mir
vergeben , Kapitän Macleod ? Ich hätte offen gegen Sie sein , Ihnen
früher von meinem Verlöbnisse sprechen sollen !"

Archibald wandte sich um und sah Kora Hassell neben sich , blickte
in ihre wchmuths - und ausdrucksvollen Augen , die scheu und ängstlich
an seinen ernsten Zügen hingen .

„ Ja , mein Fräulein , Sie hätten sich mir früher anvertrauen sollen, "

erwiederte er Mild und versöhnlich . „ Es wäre uns Beiden dann ein
tiefer Schmerz erspart geblieben . Ich würde Sie alsdann nicht durch
jene Sprache betrübt haben , die ich vorgestern zu Ihnen redete . Allein
hätten Sie mir auch früher säen mitgetheilt , welche Bestimmung
Ihrer harre , es wäre gleichwohl zu spät gewesen , denn . . . . doch
genug davon ! Ich glaube , wir verstehen einander nun besser , Fräulein
Hassell . Wollen Sic mir nun erlauben , nur ncch einige wenige Worte
über diesen Gegenstand an Sie zu richten ? "

Kora nickte eine stumme Bejahung und Archie Macleod trat ihr
einen Schritt näher ; ihre kleine weiße Hand lag auf der Schanzver¬
kleidung nur einen Zoll von der seinigen ; aber er widerstand der Ver¬
suchung , sie zu berühren . Sie neigte ihr Köpfchen näher zu ihm und
flüsterte :

„Gestatten Sie mir nur ein einziges Wörtchen , bevor Sie reden ,
Kapitän Macleod ; Frau Moriarty hat mir mitgetheilt , was ich zuvor
nicht wußte , nämlich daß Ihnen meine Verlobung unbekannt war .
Dies mag die harten Worte rechtfertigen , die ich Ihnen gab . . . "

— „ Sie sind Ihnen längst verziehen , mein Fräulein !" fiel er ihr
sanft ins Wort . „ Es bedarf keiner Entschuldigung . Auch ich habe
mit Frau Moriarly gesprochen , die mir manches Räthsel gelöst , die
mir , ohne cö zu ahnen , einigen Trost , einige Hoffnung gegeben hat .
Fräulein Hassell, " fragt : er , ihr noch naher rückend , mit gedämpfter
Stimme , in welcher ein g wisser Ernst nicht zu verkennen war , —

„bitte , sagen Sie mir nur dies Eine : lieben Sie den Mann , welchen
zu heirathen Sie nach England reisen ? "

Welch ein Einsall ! Sie sollte einen Benjamin Bürge lieben ! Nie¬
mals ! und dennoch erbebte ne unter dieser Frage .

„ Vergebung , Kapitän Macleod !" stammelte sie mit stockendem Athen :,
— „mich dünkt , Sie haben kein Recht , eine solche Frage an mich zu
richten ! . . . ich bedaure , daß Frau Moriarty mit Ihnen darüber ge¬
sprochen hat !"

„ Nein , nicht also , mein Fräulein , ich will Ihnen nicht wehe thun !"

sprach er und erfaßte ihre Hand . „Ich nehme jene Frage zurück , wenn
Sie sie für allzu vermessen halten ; aber beantworten Sie mir eine
andere ! Sagen Sie mir offen : wenn Sie nicht nach England reisen
müßten , um jenen Mann zu heirathen , würden Sie dann . . . .
einiges Interesse für mich hegen ?"

Das warme Blut stieg ihr in die Wangen ob der mühsam bewäl¬
tigten Leidenschaft , die in seinem Tone lag , und ihr Herz pochte laut ;
gleichwohl bemühte sich Kora Hassell in diesem Augenblicke dem Manne

. treu zu sein , dem sie sich verlobt hatte .
! „ Es kann weder ersprießlich noch recht sein, wenn ich Ihnen antworte ,
^ Kapitän Macleod, " erwiederte sie „Es wäre besser , wir sprächen
s niemals wieder über diesen Gegenstand , der uns nur verfeinden kann !
! Lassen Sie das Vergangene ! — wir wollen wenigstens Freunde bleiben !"

> — „Freunde ? nur Freunde ? !" wallte er leidenschaftlich auf , setzte
' aber nach einer kleinen Pause gefaßt hinzu : „Wohlan , Kora , lassen
! Sie mick Ihren Freund sein lebenslang ! Sie sollen mich immer
! Ihres Vertrauens wcrth finden ! — Und doch darf ich Ihnen Eines
! nicht verhehlen , mein Fräulein : Sie versündigen sich gegen jenen

Mann — Sie hintergehen ihn schwer , wenn Sie ihn ohne Liebe hei¬
rathen !"

„Das ist seine Sache , denn er weiß es wohl — ich habe es ihm
gesagt , und we . de es ihm nun mehr wiederholen, " sprach sie leise und
mit unsicherer Stimme , als fühle sie sich von der Anschuldigung ge¬
troffen , die in seinen Worten lag , und wolle sie nur abwehren .

— „ Sie gestehen also zu , daß von Ihrer Seite keinerlei Nigung
im Spiel « ist ? " fuhr Archie Macleod fort .

Sie erbebte , denn jetzt hatte er ihr Geheimniß ihr entlockt — vielleicht
auf cine etwas jesuitische Weise ; aber ob sie darauf antwortete oder
schwieg , er wußte nun jedenfalls , was er hören wollte .

( Fortsetzung folgt .)



Indem Ich Meinen wohlgeneigten Gesinnungen , welche Ich Ihnen
stets bewahren werde , am heutigen Tage besonders gerne Ausdruck ver¬
leihe , bin Ich Ihr -wohlgeneigter .

Hohenschwangau , den 27 . Aug . 1871 .
( gez.) Ludwig .

Guten Vernehmen nach hat ferner der königl . preußische
Geschäftsträger dahier , Frhr . vondenBrincken , dem
großh . badischen Gesandten vr . Robert v . Mohl die
Glückwünsche Sr . Maj . des Deutschen Kaisers und
Königs von Preußen zu seinem 50jährigen Doktor¬
jubiläum übermittelt und zugleich dem Jubilar den königl .
preußischen Kronen - Orden 1 . Klasse überreicht .

« München , 29 . Aug . Zu dem Altkatholiken -
Kongressc , der im September in München gehalten
wird , werden nach bisher eingetroffenen Meldungen aus
fast allen Orten , aus denen Beistimmungen zur Döllinger -
und Museums -Adresse erfolgt find , Deputationen abgeschickt
werden . — Die Eisenbahn vonKissingen nachSchwein -
furt soll am 15 . Septbr . eröffnet werden .

Darmstadt , 25 . Aug . ( Main - Ztg .) Die Mehrheit des
Finanzausschusses beantragte in Uebcreinstimmung mit der
Regierung , dem Anträge des Abg . Wadsack auf Verlänge¬
rung der Ende v . I . abgelaufenen Einlösungsfrist der
Grundrentenscheine , von welchen 103,000 Gulden
nicht zum Umtausch präsentirt wurdm , keine Folge zu
geben .

Koblenz , 28 . Aug . Zu einem von einer Anzahl ange¬
sehener Männer aus allen Theilen Deutschlands ausge¬
gangenen Vorschläge , die glorreichen Ereignisse der Jahre
1870 und 71 durch ein alljährliches patriotisches Fest
in ganz Deutschland am 2 . Sept ., als Jahrestag der Ge
fangennahme Napoleons I« . , zu feiern , macht die hiesige k.
Regierung folgende Mittheilung :

Wir find einverstanden , daß die Beamten unseres Bezirkes in den
Gemeinden , in welchen dieses Fest gefeiert wird , dasselbe nach Mög¬
lichkeit fördern und selbst daran Theil nehmen , auch den Lehrern an
diesem Tage gestalten , den Schulunterricht ausfallen zu lassen , um
sich mit der Schuljugend an diesem nationalen Feste zu betheiligen .

Eisenach , 29 . Aug . ( Fr . I .) Der Kaiser vonBra -
silien ist so eben mittelst Schnellzug von Dresden hier
angekommen und im - „ Halben Mond "

abgestiegcn .

Hamburg , 27 . Aug . Die Bürgerschaft hat gestern
150,000 Mark ( 60,000 Thlr .) zur Bekämpfung der aus -
gebrochenen Cholera bewilligt .

Berlin , 28 . Aug . Bezüglich der Absichten der Neichs -
regierung über Lösung der Müuz - Fragegewinnt es nicht
den Anschein , als ob das frühere Enquete - Verfahren wieder
ausgenommen oder ein neues eingeleitet werden würde , viel¬
mehr wird die Negierung wohl mit einem fertigen Plane
vor den Reichstag treten . Als Basis , bemerkt die „ Voss .
Ztg .

"
, dürfte die Einführung der Doppelwährung mit

Goldmünzen zu 5 und 10 Thlr . und die Eintheilung des
Thalers in 100 Theile zur Ermöglichung der Dezirnalrcch -

,nung anznsehen sein . Man hält den Anschluß an das
Bestehende für geboten und erwägt nur noch , wie die Ver¬
mittlung zwischen norddeutscher und süddeutscher Wahrung
am besten herbeizusühren sei .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 28 . Aug . Der Kaiser Franz Josef hat an

den großh . badischen Gesandten in München , Robert
v . Mohl , folgendes Handschreiben erlassen :

„Lieber von Mohl ! Es ist zu Meiner Kenntniß gekommen , daß
Sie am 27 . dieses Monats Ihr fünfzigjähriges Doktorjubiläum feiern .
Zu der hohen Befriedigung , die Ihren , insbesondere an diesem Tage ,
der Rückblick auf Ihre vieljährige , vielseitige und rühmliche Thätigkeit
mit vollstem Rechte gewähren muß , bringe Ich Ihnen Meinen auf¬
richtigen Glückwunsch dar . Zugleich übersende Ich Ihnen die Insignien
des Meinen Namen führenden Ordens als ein Zeichen der Anerken¬
nung der hervorragenden Verdienst .', welche Sie sich durch Ihr wissen¬
schaftliches Wirken in so reichem Maße erworben haben . — Wien ,
26 . Aug . 1871 . — Franz I oses m . p ."

Rumänien .
Bukarest , 26 . Aug . ( Presse .) Die Hoffnung auf einen

friedlichen Ausgleich ist fest begründet . England
vermittelt . Die Kammern dürften im September zur Aende -
rung des vorigen Beschlusses einberufen werden .

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . ( Frkf . Z .) Gestern Morgen starb

plötzlich im Hotel de Louvre ein Großindustrieller des
Unterrheins , Goldenberg , Direktor und Hauptaktionär
der großen Fabrik zu Zornhofcn bei Zabern . Er war
nach Paris gekommen , um Schritte zu Gunsten einer
Verlängerung des mit dem 1 . September zu Ende gehen¬
den Zolltermins zu thun . Am Vorabend vor seinem
Verscheiden hatte Goldenberg das Resultat seiner Be¬
mühungen nach Hause gemeldet . Hr . Thiers hatte den
Vertreter der elsässischen Industrie gebeten , ihn nicht nach
dem äußeren Scheine zu beurtheilen ; er sei mehr wie je¬
der Andere bemüht , der elsässischen Fabrikation eine pas¬
sende Stellung zu erringen . Die schroffe Haltung , welche
er in dieser Angelegenheit trotz seiner persönlich freund¬
lichen Gesinnungen für das Elsaß habe annehmen müssen ,
sei ihm durch die politische Lage vollständig aufgezwungen
worden . Wenn er der elsässischen Industrie Zollvergünsti¬
gungen zu gewähren beabsichtige , so müsse er wenigstens
dahin streben , zum Austausch für Frankreich entweder Vor¬
theile bei der Grenzberichtigung oder Erleichterungen in Be¬
zug auf den Zahlungsmodus der Kriegsentschädigung zu er¬
halten . Goldenberg war preußischer Abstammung und naturali -
strter Franzose . Die Jndustiellen der Vogesen und
der Normandie haben auf die Nachricht hin , daß man
von Elsaß aus die Verlängerung der zollfreien Einfuhr
über den 1 . Sept . hinaus und die Errichtung eines Pro -
portionaltarifes für Waaren elsässischen Ursprungs an¬
strebe , gleichfalls Deputationen nach Versailles gesendet .

An der Spitze der aus den Vogesen kommenden Deputa¬
tion stand Noöl ; sie wurde dem Chef der Exekutive von
Claude ( Vogesendepartement ) vorgestellt , während Raoul
Duval ( Departement Seine Jnfericure ) die Delegirten von
Rouen präsentirte . Trotz dieser Reklamationen hoffen die
Elsässer einen Theil der von ihnen verlangten Konzessionen
zu erhalten .

^ Paris , 28 . Aug . Gestern empfing der Handels¬
minister eine neue Deputation von Industriellen
der östlichen Departements , die ihm von den Abgg .
Claude , Jules Ferry und Ravinel vorgestellt wur¬
den . Diese Deputirten eröffnten dem Minister , daß sie
für ihren Theil mit den Vertretern der elsässischen
Industrie einen Ausgleich aus folgender Grundlage ver¬
einbart hätten : Herabsetzung der Einfuhrzölle für die
elsässischen Erzeugnisse in Frankreich und Einschränkung der
Quantität der einzuführenden Erzeugnisse . Auf die Frage ,
welche Lösung die Regierung dieser Frage zu geben gedenke ,
konnte der Minister keine Antwort geben , da , wie er sagte ,
eben sehr wichtige Unterhandlungen zwischen Hrn . v. Re -
musat und dem deutschen Bevollmächtigten Hrn . v. Arnim
im Zuge wären .

Es bestätigt sich , daß gegen das „ Paris Journal " ein
Preßprozeß eingeleitet worden ist . Der „UniverS "
meldet , daß auch er eine Vorladung vor den Untersuchungs¬
richter erhalten hat ; er wisse noch nicht , welche « Vergehen
man ihm zur Last lege .

In Algerien dauern die lokalen Kämpfe noch fort .
Das Land zwischen Cherchell , Zürich und NM ist von
den Kolonnen Ponsard und Nicot vollständig pazifizirt ,
und diese Truppen operiren jetzt zwischen Novi und Tenes
gegen Stämme , welche seit dem Jahre 1847 keine bewaff¬
nete Macht bei sich gesehen hatten und daher erschreckt um
Gnade flehen . Im Westen ist mit dem Dorfe Aghil , auch
Zeru oder die Medina genannt , die letzte größere Position
der aufständischen Kabylen ohne Schwertstreich in die
Hände des Obersten Nicot gefallen . Dagegen bedroht Ahmed -
Betz die Uled - Sellem und die Uled - Aliben - Jabar , die sich
nicht verleiten lassen wollten , am Aufstande theilzunehmen ,
mit einem Angriffe , und die Uled -Sultan beginnen auf ' s
neue ihre Angriffe auf N ' gaus .

Versailles , 29 . Aug . ( Fr . I .) Die Lpannung zwischen
Thiers und der Nationalversammlung ist auf
ihrem Höhepunkt . Thiers weigert sich , die Form des von
dem Berichterstatter Vitet vorgelegten Kommissionsberichtes
über den Antrag Rivet anzunehmen . Sämmtliche Minister
bereiten ihre Demissionsgesuche vor .

* Erlaß des bayrischen Kultusministeriums an
den Erzbischof von München .

Dieses , von der „ Allg . Ztg .
" mitgetheilte Aktenstück ist

dazu bestimmt , „ die Anschauungen darzulcgen , von welchen
die bayrische Staatsregierung ausgehen zu müssen glaubt ,
so oft sie über eine Angelegenheit sich schlüssig zu machen
berufen ist , welche mit den Beschlüssen des vatikanischen
Konzils zusammenhänzt , nachdem nunmehr unter sämmt -
lichen Mitgliedern der Staatsregierung volle Uebereinstim -
mung bezüglich der Haltung besteht , welche gegenüber den
neuesten Vorgängen in der katholischen Kirche einzunehmen
ist " . Der erste Theil des langen Aktenstücks legt dar ,
warum die Staatsregierung sich nicht bei den Einreden und
Beschwichtigungen des bayrischen Episkopats beruhigen könne ,
welche das Unfehlbarkeitsdogma als eine reine und für den
Staat

'
keinerlei Gefahr in sich schließende Glaubenssache hin -

zustcllen suchten . Der Hr . Kultusminister macht darauf auf¬
merksam , daß er sich schon deßhalb nicht beruhigen könnte , —
so fern es ihm auch liege , sich in Glaubenssachen der ka¬
tholischen Kirche einzumischen — , weil die Regierung sich
eine Meinung als Ausgangspunkt ihres Handelns und
ihrer Maßregeln bilden müsse . Diese Meinung nun
hat sich der Minister gebildet , wie er weitläufig aufführt ,
durch die unbefangene Betrachtung der bekannten sich durch¬
kreuzenden Anschauungen , welche viele der bedeutendsten
Bischöfe vor und nach dem 18 . Juli 1870 ausgesprochen
haben und durch die wissenschaftlichen Erörterungen ver¬
schiedener früher zweifellos entschieden gläubiger katholischer
Gelehrten ersten Rangs , und fährt dann fort :

So wohl begründet als die Meinung , daß die Lehre von der per¬
sönlichen Jnsallibilität des Papstes eine wesentliche Neuerung an dem

Lehrbegriffe der katholischen Kirche enthält , ist nach des Unterreichrieten
festgewurzelter Uebcrzeugung auch der Ausspruch : daß diese Neuerung
sammt ihren Konsequenzen nicht blos die inneren Verhältnisse der

katholischen Kirche , sondern auch die Beziehungen zwischen Staat und
Kirche alterirt , und dazu geeignet ist, Fundamentalsätze des bayrischen
Verfassungsrechtes in Frage zu stellen , und insbesondere die staatsbür¬
gerlichen Rechte der Nichtkatholiken des Landes zu gefährden .

Di : Rechtfertigung für diese Behauptung liegt in der Erwägung :
daß in das Gehiet Desjenigen , worüber der Papst in der Folge sür
sich allein verbindliche Normen aufzustellea berechtigt sein soll . solche
Dinge gezogen werden können und wirklich schon gezogen worden
sind , welche , wenn nicht ausschließlich , so doch zugleich der Rechts -

sphäre des Staates angchörcn ; daß sonach die Staatsangehörigen künf¬
tig auch für das dem Staat anhcimfallende Gebiet Gesetze aus der

Hand des Papstes hinzunehmen hätten , die möglicher Weise mit dem
weltlichen Recht und mit den alle modernen Staaten beherrschenden
Prinzipien in unlöslichem Widerstreit stehen.

Ew . Erc . könnten geneigt sein einzuwenden , daß der Kirche da «
Prädikat der Jnsallibilität von jeher urkd unbestritten , und akch zu
der Zeit vindizirt worden sei , in welcher die dermalen geltende Ord¬

nung der Beziehungen zwischen Staat und Kirche festgestellt worden
ist, und daß die Jnsallibilität der Papstes ebeusowenig dem Staate
Gefahr zu bringen geeignet sei , al « ihm die Handhabung der kirch¬
lichen Jnsallibilität durch ökumenische Konzilien im Vereine mit dem
Papste Gefahr gebracht habe .

Der Unterzeichnete vermag cS leider nicht , einem solchen Einwande
gegenüber alle Bedenken zu unterdrücken , und um dieses Einwander
willen das neue Dogma als nicht staatsgesährlich anzus - hen .

! Wenn man sicht , was mit dem jüngsten vatikanischen Konzil , trotz
i kräftiger Einsprache der Wissenschaft und trotz einer ziemlich tief ge¬

henden Opposition au « seiner Mitte , dennoch zu Stand « gebracht wer -
! den konnte , so könnie man sich allerdings zu dem Satz « verstehen :

daß auch schon die der Gesammtkirche zugeschriebene und von dem ge-
sammten Episkopat auSzuübettd : Jnsallibilität eine Gefahr für die
Staaten enthielt . Doch leuchtet Jedermann ein , daß die Jnsallibilität ,
welche bisher auSsch '.ießlich der Gesammtkirche beigemesscn war , und
die regelmäßig in einem Ausspruche der ans einem ökumenischen Kon¬
zil frei beralhenden und beschließenden Väter auf Grund einer mehr
oder weniger exklusiven Slimmeneinhelligkeit ihren Ausdruck zu fin¬
den hatte , ein weit weniger bewegliche « und zum Mißbrauche sich eig¬
nende « Jilstimt ist , al « die Jnsallibilität , welche, wie oben .behauptet ,
neu eingeführt worden ist, und von dem Kirchenoberhaupt allein ge-
handhabt werden soll . In einer aus Bischösen de« ganzen Erdkreise »,
au « Mitgliedern der verschiedensten Staaten zusammengesetzten Ver¬
sammlung lieg ! eine große Garantie dagegen , daß einstimmige Be¬
schlüsse zu Stande kommen , mit welchen in die RechtSsphäre der
Staaten übergegrifft » wird und daß die da « weltliche Gebiet beherr¬
schenden Grundsätze umgestoßcn werden . Diese Garantie wird künftig
schien .

E « ist nicht Frivolität , nicht Gehässigkeit gegen die Kirche , wenrr
man weiter geht und behauptet , daß die Befürchtungen , welche an den
Mangel dieser Garantie geknüpft werden , bereit « imminente geworden
sind . Denn e« ist nicht allein die Absicht dokumentirt worbe » , für
den Fall Bedürfen « in da « weltliche Gebiet einzugrcifen , sondern e«
sind in der That diese Übergriffe bereit « ersolgt . Bezüglich Dessen ,
was der ergebenst Unterzeichnete hier zu behaupten sich erlaubt hat ,
bezieht sich derselbe abermals aut die reiche Literatur über bas Jn -
fallibilitätSdvgma . Auch mit eingehenden Erörterungen über da » hier
Gesagte würde er die Grenzen überschreiten , welche dieser Zuschrift
durch die Natur der Sache gesteckt sind.

Die Auffassung , die der Unterzeichnete hier ausgesprochen hat , findet
ihre Begründung und Bestätigung in den Gutachten der juristischen
Fakultäten des Landes , in den wissenschaftlichen Erörterungen fast
aller deutschen Kirchenrechtslehrer von Bedeutung und anderer hocher¬
leuchteten Männer der Wissenschaft , die ein langes ehrenhafte « Leben
hindurch zu den treuesten Söhnen der katholischen Kirche gehört haben
und deren Aussprüche nicht erst jetzt , in der Zeit kirchenftindlicher
Opposition , wie Ew . Ercellenz die entstandene Bewegung bezeichne» ,
sondern lange vor dem 18 . Juli 1870 äl » wohlmeinende Warnung
erfolgt sind . Männer dieser Art kann der ganz ergebenst Unterzeich¬
nete unmöglich nach dem Beispiele so manches dem Dogma freund¬
lichen Blattes mit Ungläubigen und Indifferenten oder mit Abtrün¬
nigen auf eine und dieselbe Stufe stellen .

Der Unterzeichnete will Ew . Erc . incht mit Aufzählung der man -
nichsachen Erlasse früherer Päpste zur Last fallen , mit deren Inhalt
die eben angeführten Autoritäten ihre Behauptungen begründet haben .
Es soll hier nur , um ein einziges Beispiel unzuführen , das Rund¬
schreiben des jetzt regierenden hl . Baters aus dem Jahr 1864 „ qusnts
cura " und der demselben beigegcbene s ^IIsdus errorum Erwähnung
finden . Daß die in dem Syllabu « aufgestellten Sätze zum großen
Theil in einschneidendster Weise auf das weltliche Gebiet übergreifen
und daß neben denselben zahlreiche Einrichtungen der modernen
Staaten nicht fortbest -hen können , wird einer näheren Ausführung
nicht bedürfen .

Auch Das wird sich nicht mit Erfolg bestreiten lassen , daß der
Syllabus alle diejenigen Merkmale an sich trägt , welche nach den
Konzilsbeschlüssen vom 18 . Juli 1870 die Erlasse eines ex c -tthestrü
sprechenden Papstes kennzeichnen . Wäre hiefür nicht der Inhalt der
erwähnten Erlasse selbst entscheidend , und wäre gleichwohl noch ein
Zweifel übrig geblieben , trotz aller von der „ Civilis Cattolica " ent -
wickelten Theorien , so würde er durch den Ausspruch des Hrn . Bi¬
schofs von Regmsburg in seinem Hirtenbriefe vom 22 . Sept . 1870
beseitigt worden sein , woselbst die Encyklica vom 8. Dez . 1864 , in
einer Weise , die keiner Mißdeutung fähig ist , unter die infalliblen
päpstlichen Aussprüche gerechnet wird . Cw . Erz . werden auch zu¬
geben , daß die äußerst vorsichtige Art und Weise , wie sich Bischof
Fester in seiner Schrift : „ Die wahre und die falsche Unfehlbarkeit der
Päpste "

, über den SyllabuS gegen vr . Schulte ausgesprochen hat , nicht
dazu dienen kann , um den Unterzeichneten in seiner Ansicht wankend
zu machen .

Wenn aber auch mit Erf » lg dargethan zu werden vermöchte , daß
alle bis jetzt ergangenen Aussprüche der vorbezeichneten Art nicht als
Aussprüche ex cstlleclrs betrachtet werden können , so wäre damit
höchstens so viel bewiesen : daß bis jetzt noch kein kirchlicher Glau¬
benssatz eristirt , welcher mit dem Staat und seiner Verfassung im
Widerspruche stcht. Die Gefahr für die weltlichen Regierungen wäre
darum noch nicht beseitigt , denn bei dem Mangel einer durchgreifen¬
den Abgrenzung des kirchlichen Bereiche » vom Glauben und insbeson¬
dere von den Sitten würde Niemand einen künftigen Papst zu hin¬
dern vermögen , daß er mit der Erklärung : cS handle sich um da »
Gebiet der Sitten , die in der Beilage zum oben bezeichnet «» Rund¬
schreiben besprochenen Gegenstände in einem sonst nicht mehr gang¬
baren Sinne zum Objekt von Kathedralentscheidungen macht . Min¬
destens dafür , daß der Hinweis aus diese Möglichkeit nicht aus der
Luft gegriffen ist , bildet die auch in neuester Zeit in der Encyklica
vom Jahr 1864 bekundete Absicht , an die weltlichen Staatsordnungen
korrigirend die Hand zu legen , einen treffenden Beleg .

Es fragt sich , ob die von den Bischöfen schon vielfach abgegebene
Erklärung : daß die Jnsallibilität des Papstes sich nur auf da « kirch¬
liche Gebiet von Glauben und Sitten , niemals aber auf da » welt¬
liche Gebiet erstrecke, Beruhigung zu gewähren im Stande ist , oder ,
um von einem mehrfach angekündigten , bis jetzt aber nur bezüglich
der Absetzung von Fürsten verwirklichten Ereignisse zu sprechen , ob
eine beschwichtigende Erklärung des römischen Stuhle « von demselben
Inhalt diese Kraft der Beruhigung ansprcchen könnte . Der Unterzeich¬
nete bedauert , auch diese Frage nicht bejahen zu können .

Was die bereits vorhandenen päpstlichen Erlasse betrifft , so leuchtet
ein , daß an dem Charakter derselben nun nach dem Abschlüsse der
maßgebenden Thatsachen nichts mehr geändert werden kann .

Entweder sind jene Erlasse , je nach den längst abgeschloffenen that -
sächlichen Verhältnissen , unter denen sie « flössen sind , infallible und
allgemein verbindliche Sätze , oder sie find es nicht . Liegen die Tat¬
sachen so , daß Jeder , welcher unbefangen die Sache prüft , zu dem
Schluffe kommen muß , daß die mehrbezeichneten Erlasse vom Papst
in seiner Eigenschaft als oberster Hirte und Lehrer aller Ehrißen kraft
seiner höchsten apostolischen Gewalt auszegangen find , um als Lehre
der Kirche alle Katholiken zu verbinden , dann vermag selbstverständ¬
lich der hiedurch beding !« Schluß aus daS Vorhandensein eine « dogma



lischt » Ausspruches dadurch nicht ferngehalten zu werden , daß wenige
oder viele Bischöfe die Ansicht aussprechcn : .eS fehlt den Erlasien «n

jrgc<', einer Voraussetzung der Jnfallibilität , namentlich dann nicht ,
wenn weder die Erlasse noch die sehlenden Qualitäten konkret bezeich¬
net würden.

Allgemein gehaltenen beschwichtigenden Erklärungen der eben ge¬
dachten Art würde eine große Dehnbarkeit eigen sein , und eS würde

doch wieder die Entscheidung über die Bedeutung jede« einzelnen Er¬
laßes und darüber offen bleiben, ob er unter die Erklärung der Bi¬

schöfe fällt oder nicht. Trotz solcher Meinungsäußerungen würden

künftige Bischöfe und Päpste auf die Ansicht zurückkommen können :
daß dennoch in diesem und jenem Erlaß ein insallibler Ausspruch
vvrliege. ^

Hiebei ist, wie in die Augen springt , ganz abgesehen von der erheb¬
lich veränderten Stellung , welche nach Ansicht der bedeutendsten Kano-
nifien die Bischöfe in Folge des Konzil« erhalten haben , und von den
entgegengesetzten Aeußerungen anderer Bischöfe , wir eine solche oben
angezogen worden.

Nicht anders würde es sich mit einer etwa von Nom ausgehenden
beruhigenden Erklärung verhalten können, da selbstverständlich kein
Nachfolger des jetzigen Papste« daran gehindert wäre, die allcgirten
Bullen al « KathedralauSsprüche zu behandeln, wenn auch die jetzige
päpstliche Negierung die Meinung aussprechen sollte , daß sie keine in-
falliblen Sätze enthalten. Ja , es fragt sich, u » zu allem lleberslusse
von einem Ereignisse zu spreche» , das wohl niemals einlreten dürste,
ob selbst ein Ausspruch des Papstes ex cstdellrs in dem Sinne , daß
diese und jene früheren päpstliche « Erlasse keine infalliblen Aussprüche
seien , Beruhigung zu gewähren vermag. Denn hat in jenen Erlasien
der betreffende Papst in seiner Eigenschaft als Lehrer der Kirche ge¬
sprochen , um eine alle Gläubigen verpflichtende Lehre festzustrllen , so
sind die Erlasse auf Grund dieser Thatsache ir. sallible Aussprüche ; sie
find selbst zur Thaisache geworden, und der künftige, wenn auch gleich¬
falls infallible, Papst kann nach der neuen Kirchendoktrin zwar Lehr¬
meinungen definiren, aber Thatsache» und deren gesetzliche Konsequen¬
zen aus der Welt zu schaffen vermag er nicht . Wollte indessen von
diesem Bedenken auch abgesehen werden, so könnte unter allen
Umständen Beruhigung für die Vergangenheit, sofern es sich um He¬
bung von Zweifeln über die Natur eines frühere» päpstlichen Aus¬
spruches fragt , höchstens ein Ausspruch ex entdeckt« in dem oben be-
zeichneten Sinne gewähren, sofern er in erschöpfender Auszählung der
einschlägigen päpstlichen Erlasse denselben den Charakter als insallibler
Entscheidungen absxräche .

Was die Zukunft ang - ht, so liegt augtiischeinlich die Gefahr in dem
Bestände der jedem Papste nach dem neuen Dogma zugemcssenen Ge¬
walt selbst,, und kann somit durch beruhigende Erklärungen eines ein¬
zelnen eben regierenden Papstes nicht gehoben werden.

Wohl ist es möglich , daß unter der Regierung des jetzigen heil.
ValerS jede Absicht f,hlt , ins weltliche Gebiet überzugreisen , aber
eben so möglich ist, daß letzteres künftig geschieht.

Auch in der Weise hat man zu beruhigen versucht , baß man er¬
klärte : das Dogma von der Jnfallibiltät und die aus Grund desselben
ergangenen oder noch ergehenden Ansprüche hätten auf diejenigen
Staaten niemals Anwendung zu finden , mit welchen die Kirche ihre
Beziehungen durch Konkordate oder ähnliche Abmachungen geordnet
habe. DaS heißt nichts Anderes , als daß man die abgeschlossenen
Berträge halten werde , auch wenn der Papst ex cstdeckra Sätze auf¬
stellen sollte , welche von dem Inhalts der Konkordate bifstriren . ES
heißt aber auch , daß man eben nur die Verträge respektiren « erde .

Hierin liegt für Bayern eine unmittelbare Bedrohung des geltenden
LtaatSrechts , denn dasselbe wurzelt nicht allein im Konkordat , sondern
auch in der Versassungsurkunde und in der von der Kirche ohnehin
schon vielfach angestrittenen zweiten VerfassnngSbeilage. ( Schluß folgt .)

Indem wir hier abbrechen und den Schluß auf das
nächste Blatt verschieben , geben wir nur vorausgreifend
noch den die praktische Stellung der Staatsregierüng be¬
stimmenden Schlußpassus . Derselbe lautet :

Die Staatsregierüng wird jede Mitwirkung zur
Verbreitung der neuen Lehre und zum Vollzüge
von Anordnungen verweigern , welche von den
kirchlichen Behörden inRücksicht auf die neueLchre
und zu deren Durchführung getroffen werden ; sie
wird an dem Grundsätze festhalten : daß den Maß¬
regeln , welche die kirchlichen Behörden gegen die
das Dogma nicht anerkennenden Mitglieder der
katholischen Kirche ergreifen , jede Wirkung auf
di : politischen und bürgerlichen Verhältnisse der
davon Betroffenen versagt bleiben muß , und wird
erforderlichen Falls solche Vorkehrungen treffen ,
welche die Unabhängigkeit des bürgerlichen Ge¬
bietes vom kirchlichen Zwange verbürgen .

Badische Chronik
" Karlsruhe , 30. Auz . Die erste ( theoretische ) Prüfung der

Lehramts - Kandidaten für 1871 ist auf Montag 13. Sept .
und die folgenden Tage , und die Prüfung der Gewcrbschul -
Kandidaten auf die Tage vom 9. - 14 . Okt . festgesetzt.

O Karlsruhe , HO. Aug. Die großh. Direktion der Berkchrs-
anstalten hat den Wunsch des hiesigen Gemeinderaths , die Giltigkeit
einer Abbonne mentSkarte der städt. Rheinbahn statt auf
1 Person aus drei auszudehmen, genehmigt , jedoch unter der Bedin¬
gung , daß diese in unmittelbarer Nähe beisammen in einem und dem¬
selben Wagen Platz nehmen.

Heidelberg , 30. Bug . Diesen Morgen fand hier das Lei-
chenbegängniß des am 28. d . M . verstorbenen Dekan« und Siadt -
pfarrerS der hiesigen evangel. Gemeinde, vr . Z i t te l , statt . Der
Sarg mit dem von Karlsruhe übergeführten Leichname war in der
hiesigen Prvsidenzkirche ausgestellt , wo heute früh um 10 Uhr der
Trauergottesdienst von den HH . Siadlpfarrern Herbst und Schellen¬
berg in Gegenwart einer sehr zahlreichenVersammlung gehalten wurde.
Nach Beendigung desselben setzte sich der Leichenzug nach dem Fried¬
hofe in Bewegung. E« folgten dem Sarge die Vertreter der hiesigen
Behörden , die hiesigen Geistlichen nebst vielen aus der Umgegend,
mehrere Professoren der hiesigen Universität , die Mitglieder des hie¬
sigen KirchcngemeinderathS, eine große Anzahl leidtragender Bürger ,
sowie einer der hiesigen Gesangvereine und das städtische Mufikkorps .

^ Vom Bodensee , 29 . Aug . Auch im verflossenen Monat
waren die lieblichen Ufer des Bodrnsee' s von zahlreichen Touristen b -L

sucht und eS unterliegt keinem Zweifel , daß der Fremdenverkehr mit
der Erleichterung der Verkehrsmittel eine stetige Zunahme erfahren
wird. Vermöge seiner herrlichen Lage ist Konstanz ein mächtiger
Anziehungspunkt geworden, dm Niemand unbefriedigt verläßt . Auch
Ueberlingen spielt während der Badsaison eine nicht unbedeutende
Nolle und dient gleichzeitig al« Ausgangspunkt für reizmde Land-
parthien . Bon dort werden häufige Ausflüge nach Salem und Hei¬
ligenberg, nach Ludwigshafen und Stockach unternommen . Insonder¬
heit erfreut sich Salem eine« lebhaften Besuches . Der schöne Schloß -

gartm und die alterthümliche gothische Kirche mit ihren Marmor¬
skulpturen waren von jeher ein Gegenstand der B -. wundernng . Hei¬
ligenberg bittet außer dem pittoresken Schlöffe eine entzückende Fern¬
sicht auf die Ufer des Bodensee ' s und den ganzen Alpeukranz.

Der Weinbau in unserer Umgebung ist — Dank dem hohen
Schutze der Markgrafen von Baden — in einer erfreulichen Blüthe
begriffen. Ein reges Interesse für Veredelung der Rrbsorten hat
unfern Seeweinen einen weit verbreiteten Ruf gesichert . Maurach „
MeerSburg , Petershausen und Kirchberg find eine
Pflanzstätte vorzüglicher Weine geworden , derm Werth eine immer

größere Geltung erlangt.

Vermischte Nachrichten.
— München , 28 . Aug. Im Mai d. I . war von einer Denk¬

schrift über das vatikanische Konzil und da « Placetum
Regium die Rede, welche der Gesammtepiskopat Bayerns dem König
vorgelegt habe. Von dem Inhalt dieser Denkschrift war bis zur
Stunde nichts bekannt geworden . Dieselbe liegt nun in tcm 2 . Heft
der Sammlung von Aktenstücken , welche das erzbischöfliche Ordinariat
München herausgibt , vor, soll jedoch, der . Augsb . Po,1z. " zufolge,
keine neuen Gesichtspunkte enthalten.

— Der »Allg. Mil . -Ztg." wird von Berlin geschrieben : Die
Tagespreise ergeht sich in den mannichfachstenVermuthungen über die
Einführung von neuen oder doch der Umänderung der bestehenden
Hand - Feuerwasfen in unserer Armee. Was erstere angeht , so
ist hier noch gar nichts derart festgesetzt worden ; es werden allerdings
zur Zeit ebenso wie stets auch schon vor dem Kriege von dazu beson¬
der « berufenen Kommissionen ununterbrochen Prüfungen auf diesem
Gebiete vorgenommen , doch hat noch keine derselben ein Resultat er¬
geben , durch welches sich der absolute Vvrcheil irgend eines Gewehrs
über daS Zündnadelgewehr besonder « herausgestellt hätte . Man ist an
entscheidender Stelle gern bereit , eine bessere Waffe einzuführen , so¬
bald man nämlich eine solche haben wird ; vor der Hand jedoch ist
unser westlicher Nachbar »och lange nickt ruhig genug, um jetzt gerade
unsere Armee in das Stadium einer Neubewaffnung treten zu lassen .
Für daS Chasscpot-Gewehr erheben sich säst gar keine Stimmen ; mehr
neigen sich solche erium dem Werder - Gewehr nahekommcnden Mo¬
dell zu ; auch ein von einem Eiglänber angebotenes Modell ist in
den Bereich der Prüfungen hineinzezogen worden. Dennoch scheint
uns die einfache Umänderung unseres Zündnadelgewehr « noch
am ehesten in Ausführung kommen zu sollen , und auch das abwar¬
tende Verhallen der konigl. Gewehrfabriken zu Danzig -c. gibt diesem
Vermuihen bereits vorläufige Bestätigung . Die Einführung einer
Metallpatrone hingegen, von der bisher «ngewcndeten lediglich
durch ihre anders gearbeitete Umhüllung andern Materials unterschie¬
den, ist dem Vernehmen nach schon jetzt für die Gewehre., wenn auch
wohl noch nicht für alle Hand -Feuerwaffen , in der ganzen Armee des
Reiches beschlossen worden.

— Königsberg , 27. Aug . In den letzten Tagen erscheint dir
Cholera hier täglich bedenklicher . Am 25 . d. sind 43 Cholerafälls
zugewachsen .

— In Bologna soll im Monat Oktober d . I . auf der Bühne
des Teatro Comunale Wagner ' S . Lohengrin" als erstes, vollständig
zur Aufführung gelangendes Werk des Zukunflsmusikers gegeben wer¬
den . Einem Wiener Blatt zufolge sind hervorragende Kräfte gewon¬
nen , um das schwierige Werk bestens zur Geltung zu bringen , darun¬
ter, für die Partie der Ortrud , die in Italien gefeierte Ocsterreicherin
Frau Marie Löwe - D estin . An der Spitze des Orchester« wird
der berühmteste Kapellmeister Italien « , Angelo Mariani , stehen ,
die Ausstattung soll alles bisher Gesehene weit überholen ; aus dem
ganzen Lande werden die Mufikliebhaber herbeiströmm , um die zugleich
vielgcschmähte und vielgepriesene .Vlusics ckeil' svvenire mit n enen
Ohren zu hören.

KachfHrift .
Berlin , 29 . Aug. Wie heute hier verlautet , wird der

bisherige Geschäftsträger des Deutschen Reichs in Versail¬
les , Oberst Graf v . Waldersee , nunmehr seine diplo¬
matischen Funktionen niederlegen. Derselbe ist zum Kom¬
mandeur des 1 . Hannover'

schen Ulanenregiments Nr. 13
ernannt worden. Der Gesandte Graf v . Arnim , welcher
in anßerord. Mission sich nach Versailles begeben hat,
übernimmt dort neben den Verhandlungen über die Aus¬
führung des Friedensvcrtrages auch die einstweilige diplo¬
matische Vertretung des Deutschen Reiches. Man bezeich¬
net hier diese Mission als einen Uebergang zur Herstel¬
lung normaler Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich . — Wie in hiesigen politischen Kreisen versichert
wird , ist der Oberpräsident der Provinz Hessen - Nassau ,
Geh. Rath v. Möller , dazu ausersehen, als oberster
Kommissär des Reiches die Verwaltung in Elsaß - Lo¬
thringen zu leiten. Der jetzige Zivilgouverneur , Gene¬
ralleutnant Graf v . Bismarck - Bohlen , dürfte in nicht
ferner Zukunft von seiner dortigen Amtsstellung znrück -
treten.

-j- Darmstadt , 30. Aug . Nach Beschluß des engeren
Ausschusses findet am 4. und 5 . Oktober Hierselbst der
fünfte deutsche Protestanten tag statt. Gegenstände
der Tagesordnung werden sein : 1) Die Stellung des deut¬
schen Protestantenvereins gegenüber dem Vorgehen Noms
(Referent Bluntschli) , 2) die Stellung des Protestanten¬
vereins gegenüber den klerikalen Bestrebungen innerhalb
der protestantischen Kirche (Referent Baumgarten ) .

-j-j- Versailles , 29. Aug . Nach Beendigung der gestri¬
gen Plenarsitzung der Nationalversammlung traten noch
die Fraktionen zu Sitzungen zusammen. Wie aus De-
putirtenkreisen verlautet, dürfte die Rechte , obwohl mit
dem vom Justizminister Dufaure zum Kommissionsvor -
schlag : gestellten Zusatzantrag bezüglich der Anerkennung

der Verdienste Thier»' nicht einverstanden , demselben aus
Aweckmäßigkeitsrücksichten dennoch zustimmen . Die Linke
ist unzufrieden, daß der Kommissionsbericht der National¬
versammlung die Rechte der konftituirenden Gewalt zuer¬
kennen will. Der äußersten Linken wird die Absicht
zugeschrieben , nach Annahme des Antrags Rivet einen An¬
trag auf Auflösung der Nationalversammlung einzubringen.

-j-j- Madrid , 29. Aug. Um die Emschleppung der
Cholera zu verhüten, werden alle von London kommen¬
den Schiffe der Quarantäne unterworfen ; Schiffe aus
Irland und Schottland müssen sich einer dreitägigen Ob¬
servation unterziehen. Von Cuba einlaufende Schiffe
werden des gelben Fiebers halber der Quarantäne unter¬
stellt.

-j- Versailles , 30 . Aug . Die heutige Debatte der Na¬
tionalversammlung wird sich hauptsächlich um An¬
träge von Buffet und Choiseul drehen . Elfterer wird
von der Rechten , letzterer von der gemäßigten Linken , der
radikalen Linken und dem linken Centrum unterstützt und
ist von der Regierung angenommen . Beide wollen die
Verleihung der Exekutivgewalt an Thiers unter Zu¬
grundelegung der 1848er Verfassung. Choiseul ermächtigt
außerdem Hrn. ThierS, den Berathuugcn der Versammlung
beizuwohnen , gesteht derselben jedoch den Charakter
einer Constituante nicht zu . ThierS wird der Sitzung
anwohnen . Die Annahme des Antrages Choiseul ist wahr¬
scheinlich .

Karlsruhe , 30. Ar» . Bei der heute stattgehabten 103 . Sc -
rienziehung der großh. badischen 35 - fl. - Loose wurden fol¬
gende Nummern gezogen :

242 . 285 . 329. 336 . 493. 666. 753. 852 . S76. 1117 . 1172 . 1241 .
1271 . 1498 . 1621. 1633. 1637 . 1656. 1821 . 2130 . 2234 . 2365 .
2423 . 2822 . 2843 . 3136 . 3153 . 3167. 3292 . 3326 . 3394 . 3399 .
3411 . 3489 . 3736 . 3373 . 3969. 4038. 4183 . 4213 . 4226 . 4753 .
4811 . 4826 . 5009 . 5074 , 5255 . 5584. 6057. 6079 . 6095 . 6103 .
6108 . 6231. 6241 . 6286 . 6363. 6433 . 6474 . 6651 . 6686 . 6811 .
6851 . 7123 . 7149 . 7262 . 7613 . 7698. 7705. 7719.

Frankfurter Kurszettel vom 30 . August .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/o BundeSoblig. 101
. 5"/g Schatzscheine 100--/,

Preußen 4' /, "/g Obligation . 99 '/,
Baden 5--/o Obligationen 102

. 4 -/ ? /,- . 99

I 3 ' /-<7«Oblig .v.1842 87 '/ ,
Bayern 5°/« Obligationen IE/ .

„ 4 -/-°/o 99 ' /.
» 40/o » gzs/^

Württemberg 5°/, Obligatio» . 102"/ ,
4 ' /? / » . 99

„ 40/g „ 92 '/
Nassau 4 '/, °/» Obligationen 98 '/ ,

„ st"/» " ^0--/.
Sachsen 5b/g Obl . 103
S .- Gotha5 «/g „ -
Gr - Hessen 5"/ , Obligation . 103'/ .

4°/° . 95--/ .
Oesterreich 5 --/o Silberrente

Zins 4 '///0 58'/.

Oesterreich 4°/ , Papierrente
Zins4 -/s»/„ 49

Lurem - 4"/g Obl. i. Fcs. s 28 kr. 87 --/ .
bürg 4°/odto. i.Thlr . ü105kr .87 --/ .

Rußland 5"/» Oblig . v. 1870
^ ä 12. 85V.

„ 5--/o dto . v. 1871 S5' /.
Belgien 4 '/, °/» Obligation . 102
Schweden 4'/r°/o dto i. Thlr . 93 '/.
Schweiz 4'/, »/g Eid. Oblig . 101 ' / ,

. 4 '/r '7oBern,Sttsvbl . 99' / .
Bolle franz. Rente 84 '/.
Leere . . 88 ' /«
3<-/o Spanische 31 '/ ,
N.-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 95V«
. 6"H - dlo . 1885r

von 1865 95 -/8,
. 5»/o dto. 1904r

("7. °' v . 1864 95 '/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fl. 3"/o 140'/,

„ Bankverein L Thlr . 100, 40"/^
Ein ; . / 118

„ Vereinskasse mit fl. 100 1 l 1
Darmstädtcr Bank 386
Oest. Nationalbank 741
Oesterr . Credit .-Aktien 282 '/.
4 ' /, '7c,bayr .Ostb.ü200«. 133
4 '/-°/hpfalz.Marbhn .500fl. 132
4°/gLudwigSh.- Berb.500fl. 189
4»/oPM .Nordb. -Akt.500fl. 113'/.
40/c.H^ s.Ludwigsbahn 156 ' , .
3' ///,Oberhess .Eisnb.350fl. 79' /,

'

5"/nöstr .Frz .Staatsb . i .Fr . 372
b°/„ „ Süd .Lmb.-St . -E.- A. 174' /.
5"/g „ Nsrdwestb. - A.i.Fr . 212'/.
5°/,Msab .- Eisnb.L200fl . 227'/,
5"/oGaliz . Carl -Ludwia« b. 248
5°/oRud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 156'/.
5«/,Böhm .Westb .-A . 200fl. 244'/,
5-VoFrz.Jos .Eisnb.steuersr . 201--/ ,
5°/»Alföld-Fium .Eisnb . V, 175

5o/oHess.Ludwigsb.Pr . i.Thlr . 101
5--/o Böhm. Westb . - Pr . i. Silb . 73 -- »5°/o Elisab. B . - Pr . i. S . «km. 78 ->6

dto. . r- Sm. 78 '/,5°,g dto. steuwfr. neue , 83 '/ .' "/» „ (Neumarkt-Ried) 84
5"/o Frz.-Jos .-Prior . sieuerfr. §2 ' /«
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 75 --/ °
5V<, Kr°npr .RudolfPr .v.1369 75 --/°
5°/ , vstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 82 ' /°
5"/oUng.Ostb . -Pr . i. S . 72
5°/o Ungar. Norbostb-Prior . 71 ' /^5°/»Kasch.Oderberg.Pr . steuerst. 76 '/ ,3°/o östr.Süd .- 8vmb.- Pr . i.Fcs . 44 ' /«3°/„ östr .Staatöb .-Prior . „ 58 --/g
3--/oLivornes .Pr ., mt .o, vLv/S, 35 ' /^5°/g preuß. Bodenkredit-Eenrral »

Pfandbriefe 102
7°/o Neu-York -City-Bonds 96 '/.6°/g Pacific Central 85 ' / °
6°/„ South Missouri 72 --/ .
Thüringer Lit . k 99

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/ , Prämien -Anl . 112'/,
Badische 4»/« dto. 110 --/.

. 35 -fl.-Loose . . 71 ' /.
Braunschw . 20-Tblr .-Loose 18 ' /,
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 175

. „ 25-fi.- . 49 -/ ,
AnSbach-GunzenhausemLoose 11 ' /,

Oestr . 4°/o250-fl.-Loosev .1854 767 .
. 5°/o500 -fl. - „ v. 1860 86 ' /«
„ 100-fl. -Loose von 1864 133

Lchwebische lO-Thlr .-Loose 11 --/ .
Finnländer lO-Thlr .-Loose L ' /z
Meininger fl. 7 . 6'/ .

Wechselkurse , Gold und Silber
Amsterdam 100 fl., 3", „ k.S .98'/,L ,
Berlin 60 Thlr ., 4--/q. . 105
Bremen 50Thlr . G . 4--/o „ 96k .
Köln 60 Thlr . 4°/g . 105
Hamburg1MM .-B .3'/? /a . 87 6 .
London 10 Pf .St . 2-/, -Va . 117
Paris 200 Fcs. 5°/« . 92 k
Wien lOO fl . östr.W. 5°/» , 96 ' / ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58 ' /, -59 '/ ,
Pistolen . . . . 9.38- 40
Holländ. 10-fl. -St . . 9.55 - 57
Ducaren . . . . 5 .33—35
20-FrancS-Stücke . . 9. 17 ' /, —18 '/,
Engl . Sovereigns . 11.47 — 49
Russische Imperial . . 9.38 —40
Dollars in Gold . 2 .25 —26

Discvnw . . . . l.S . 3 '/, --/o
Stimmung : fest.

Wiener Börse . 30. August . Kreist! 298 , StaalSbabn 384 .Lombarden 180" -
, NapoleonSd 'or 9.33 , Anglobankaktien 258 --, . ,

Veranlwortiicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krveulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 31 . Aug . 3. Quartal . 86. Abonnements¬

vorstellung . Colberg, Schauspiel in 5 Akten , von Paul
Heyse. Anfang Uhr .



B.449 . 2. Karlsruhe .
Fürstlich Fqrsteuberg -

sches s >/- 7« Anlehen .
Die per 1 . September fälligen Coupons oben¬

genannten Anlehens Wörden von reute an an unserer
Kasse eingelöst .

Karlsruhe , den 29 . August 1871 .
G . Müller « Conf .

B .461 . Pforzheim

Der Onlss « Pteaernlv ckv« KninlII «s ,
LebensversichcrungS - GestUsLasl in l^ nrls , sehe ich
mich veranlaßt , meinen verbindlichsten Donk auSzu -
sprechen für die prompte Auszahlung von 4000 Frs .
durch de » Generalagenten Herrn Eustlvtg
Agricola in Mannheim , für welche me n
verstorbener Mann , Gustav Ttotz . Schreiner hier ,
bei genannter Gesellschaft rersicherr war .

Pforzheim , d n 29 . August 1871 .

_ Katharina Stotz Wittwe .
B .394 . 2. Neckarvlsckossbeim .

Lehrer -Gesuch .
Für untere wissenschaftliche Privatlchranstalt suchen

wir einen 2l,n Lehrer beionderS tür die mathematischen
und » eiurwissenschaftlicken Lehrgegenst „ nde nach Art
der Realgymnanen gegen einen Gehalt von 600 fl .
Nähere Auskunft crtheilt ,

NeckarbischofSheim, ' den 24 . August 1871 ,
_ Gräbrner, Dekan .

B .324 . 3 . Karlsruhe .

Commisgesuch .
In einem hiesigen Geschäft findet ein im Comptoir -

fach erfahrener Commis Stelle . Acnnlnisse der Pro -
duktenbranLe erwünscht . Offerte , denen man Refe¬
renzen und Abschrift von Zeugnissen beizufügen er¬
sucht , nimmt die Expedition dieses Blattes sud 4 . 8 .
ent gegen ._

Kommisstelle -Gesuch .
B .458 . Cin junger Mann , mililärscei . welcher

seine Lehre in einem bedeutenden gemischten Waaren -
guchäsl bestanden und gute Zeugnisse auszuwiisen hat ,
wünscht sich » nur bescheidenen Anspiüchen in einem
größer » Geschälte zu placiren .

Gesällige Offerten befördert die Expedition dieses
Blatte ? unter Ne . 498 ._

B .303 . 2 . S I u t i g a r i .

Für Fabriken .
Eine größere Parchw bester gebrannter Chamott -

Ecde zur Fa >-rikalion feuerfester Steine wird billig
abgegeben und steh n Proben zu Dienst . Näheres bei

G . Beibwenger,
Königestr . 49 .

B .222 . 3 . Brette » .

0. Veultviimüller L
Slcchwaarcnfabrik — Srettcn , Laden .

nach dem Litersystem ,
b genau nach gesetzlicher Vor¬

schrift, für Essig , Oel , Wein
und Branntwein .

Preiscourante stehen zu
Diensten .

kik . Muster sind in der LandeSge -
wcr beball -jauf gk strllr ._

905 . 12 . Mannheim .

Nuhrkohlen ,
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

tzhevnet 8L iZonvp . ,

_ Mannheim ._
B .421 2 « reiten .

Verkaufs-Avzeige.
Ein lecher Victoria - Wage » , noch

ganz neu , ein - und zweispännig za sabren , mit einem
Vorder - und Himeibock , zum wegnehm : » eingerichtet ,
hat billig zu verkauf n

Th . Paraviciai in Brette » .
B .473 . 1 . Achern .

Wirthschastsvernliethung.
Die Ncalwirihschaft zum Löwen in Oberackern ist

unter annehmbarin Bedingungen sogleich zu ver -
vachten oder zu verkaufen , und würde sich dieselbe der
Räumlichkeit weg n bauptsällich zu einer Brauerei
eignen .

Nähere Auskun ' l wird ertheilt IM Hause dtS Küfer -
meisters Matt in Achern im 2. Stock .

B 469 . D ü h r e n .

Schäferei - Verpach¬
tung .

Die hiesige Winler ! eafweide , welche mir 300 Slück
Schalen betrieben werden da ' f, wird

Montag den 4 . September l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

für die Zer ! vom 1 . Ok vee: 1371 bis 15 . Februar
1872 auf dem Nachhall e dahier einer ncchmal .gen
Versteigerung ausgeictz : , wozu die Liebhaber entladet ,

Dührcn , den 28 . August 1671 ,
Dar Bürgermeisteramt .

S l e r z e n b a ch.
_ -_ Wolsdard , Ra :bickrbr .

B .470 . 1 . St . Georgen .

Holzversteigcrung.
Die Gemeinde St . Georg -n . Amt Vrllingen , setzt

Montag de « 4 Se '
pre ruber d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,'
j der Post dahier circa 900 Stämme Bau - und Hol -

ländcrbolz einer zweircn Strizerung auS .S ; . G o - g -n , den 28 . Auzust 1871 .
Der Gemeindcralh .

Braun , Bürge . mstr .

D 472 . Bei Malsch Li Doge ! in Karlsruhe ist ch eben in »euer Auflage « schienen :
Die Versassnngsnrlimde nebst Wahlordnung sür das Groß-

-crzogthnm Baden
die Vornahme der Wahlmäi ,

nach ihrer jetzigen Faisung . Mit einem Anhang : Verordnung ,
Wahlmännrrwahlen bei den Wahlen der Abgeordneten zur Zwei -

_

Anzeige .
Zum Gedächtnis der ruhmreichen deutschen Waffenlhaien bei Geck » » findet am

Donnerstag den 31 . dieses Monats
eine Vorfeier im Thiergarten statt , begehe « » in Aufführung großer Musikstücke durch die Kapelle des badi¬
schen Lkib- Grenadierregimenlr Nr . 109 .

Beleuchtung und Feuerwerk .
Anfang 3 Uhr .

Eintrittspreis 18 kr . sür Erwachsene ; Kinder unter 10 Jahren 0 kr . ; Unterasfiziere » . Soldaten k kr .
B .47 7. 1. « .3120 . Lörrach .

" "

Wiesenthaibah » - Gesellschaft
Die auf 1 . September d- I . fällige Dividende wurde auf 3 fl . 53 kr., resp . 8 Frs . 50 p - . Aktie festgesetztund kann bezogen werden :

in Basel bei Herrn Bischaff z» St . Alba » ,
„ Lörrach , „ ER . Gebhard ,
„ Schopfheim . Herren Gottschalk L Gr ther .

Ebendaselbst weiden auch die auf den gleich n Tag faltigen Coupons unftrec Obligationen eingelöSt .
Lörrach , den 28 . August 1671 .

Direktion der Wiesenthalbahn .
B .311 . 3 . Karlsruhe . K . privilegirte

allgemeine öflerreichische Doden-CreLit -Anstalt.
Bei der am 1 . August 1871 stattgehabten zwölften Ziehung der 5 °/» igcn

50jährigen Pfandbriefe der k. k privilegirten allgemeinen österreichi¬
schen Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L fl . 1V « : Nr . 517 , 1147 , 1279 , 1293 , 1704 , 2192 , 2475 , 2853 , 2939 , 3632 ,
4322 , 4445 , 453l , 5390 , 5416 , 5551 , 6362 , 6682 , 6755 , 6800 , 7227 , 7559 ,
7925 , 8072 , 8216 , 8910 , 9165 , 9756 . 10,675,11,608,12,451,12,481,12,545 ,
12,609 , 12,657 , 13,347 , 14,223 , 14,495 .

L st . 2V « : Nr . 32 , 668 , 1235 , 2814 , 2939 , 2960 , 3599 , 4034,4383,4482,4700 ,
4934 , 5504 , 5586 , 5869 , 6595 , 6741 , 7157 , 7202 , 7620 , 7764 , 7917 , 8637 ,
8950 , 9248 , 9377 , 9514 , 9647 , 9849 , 9945 , 10,097 .

L st . 3 « « : Nr . 406 , 958 , 1180 , 1569 , 1910 , 4918 , 5580 , 6124 , 6579 .
L fl . 3VV : Nr . 357 , 473 , 732 , 852 , 855 , 908 . 3735 , 4570 , 4918 , 5344 , 5828 .

ä st . 1 « « « : Nr . 251 . 458 , 636 , 818 , 976 , 1000 , 1028 , 1159 , 1190 , 1217 , 1481 ,
1923 , 2755 , 2962 , 3856 , 3863 , 7349 , 7693 , 8010 , 8012 , 8232 , 8626 , 8810 ,
8878 , 9144 , 9964 , 9985 , 10,001 , 10,067 , 10,797 . 11,001 , 11,208 , 11,560 ,
11,945 , 13,069 , 13,500 , 13,544 , 13,557 , 13,810 , 13,866 , 13,877 , 13,914 ,
13,949 . 13,985 , 14,187 , 14,357 , 14,481 , 14 .490 , 14,676 , 15,174 , 15,264 ,
15,630 /

L fl . ^ ,VVV : Nr . 572 .
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 2 . November 1871 an bei

allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung .
Nachverzeichnete , bei den früheren Verloosungen gezogene Pfandbriefe der Anstalt sind bis

heute nicht eingelöSt worden , und zwar :
» ff. 100 : Nr . 46 , 50 . 54 . 90 . 812 , 1067 . 1511 , 1585 , 1678 , 1965 . 1966 , 2085 . 2750 , 3017 ,

3213 , 3349 , 3573 , 3688 , 3969 , 4055 , 4200 . 4264 , 4535 . 4601 , 4683 , 4695 , 5076 , 5306 ,
5740 , 5876 , 6015 , 6590 , 6808 , 6858 , 7199 -, 7491 , 7537 , 7572 , 7830 . 7837 , 7863, ' 7933 ,
8042 . 8121 . 8410 , 8587 , 8646 , 8739 , 9051 . 9107 , 9142 , 9262 , 9834 . 9985 , 9987 , 10,006 ,
10 .846 , 11,512 , 11,536 , 11,565 , 11,715 , 11,741 , 11,783 , 12,400 , 12,673 , 13,061 , 13,996 ,
14,826 .

» fl . 200 : Nr . 28 , ' 180 , 754 , 767 , 895 , 1051 , 1497 , 1560 , 1593 , 1668 , 2130 , 2413 , 3035,3506 ,3642 , 3720 , 8815 , 3831 , 3832 , 3887 , 4308 , 4462 , 4630 , 5094 , 5186 . 5616 . 5935 , 6014 ,6015 , 6951 , 6952 , 7032 , 7106 7951 , 8356 . 8657 , 9123 , 9152 , 9409 , 9603 . 9888 .
» fl . 300 : Nr . 589 , 1461 , 1659 , 1927 , 4/41 , 4970 , 5671 , 5713 , 5794 , 5992 , 6103 , 6692 . 7314 ,7774 , 7780 , 7834 .
» fl. 500 : Nr . 912 , 913 , lO -'O, 1272 , 1404 . 1464 , 3633 , 8848 , 4308 , 4427 , 4581 , 4700 , 5717 .
ä fl . 1000 : Nr . 353 , 359 , 549 , 718 1352 , 1537 , 1728 , 2683 , 2880 . 3240 , 3792 , 4405 , 4826 , 5537 .6597 , 7660 . 7840 . 7953 , 8330 , 8350 , 8907 , 9355 , 9356 , 9851 . 10,065 , 10,101 , 10,350 .10 .378 , 10,580 , 11,704 , 11,772 , 11,954 , 11,998 , 12,496 , 12,906 , 13,104 , 13,179 , 13,950 .

13,963 , 14,393 , 14,425 , 15 958 .
Indem wir auf Vorstehendes Bezug nehmen , zeigen wir an , daß wir auch vor dem

2 . November 1871 oben aufgeführte verlooste Stücke an unserer Kaffe einlösen .
Karlsruhe Kt Baden , im August 1871 .

G . Müller S Eons .
B .202 . 4 . Znnran Äinie .

-jwcl Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

Von Antwerpen nach New-Aork
durch die L rühmten Dampfer dieser Linie .

0177 Lt OMfl .
0l77 ul 683118 .
0177 vt vvkflöSl .
0177 ok S .t UkLL .
0177 il IMML .

0177 vk 1MV0!l.
0177 °k M81M87LN .
0177 ol «LV-7Ü8L.
0177 ok käkl-i .
0177 ol VLEflS7g8 .

ol77 ol « M7rrxLi.
0177 ei LN7V8K? .
0177 vt 8L17 ! !«Sl1k!.
0177 ol ÜKI8701.
0177 vk SS0SL1M.
0177 °f 8M3E8 .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen rtncr Größe , Stärke und bequemen Einrichtung « -,,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool uns New -Aor !.

Pasiagiere können Billele haben nach alle » THellen Nevd -Amerika ' s .
Frachl - ttebrrnahme ab Antwerpen mit direkten Connaisiemenien .
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen sür Kajüten und Zwischendecks -Passagiere .
Um nähere Auskunft wende ML « sich LN die Direktion

5 0 Ousi (iu illrjü , rlnirrerpsg ,
oder an Herrn I . M . Bielefeld Ln Manktherm Id . 6 . Nr . s in der

Ntheinstraße , oder
„ I . M . Bielefeld in Areiburg , Eiseubahnstraße 26 ,
„ Vonrad Herold in Mannheim und
„ Walther o . Neckow in Mauriheim und deren Filiale :

Bro . urr Fd Ao m Kehl .

Anzeige an die HH. Ackersleute.
Große Auswahl Dreschmaschinen n,tr Mansge von 2 oder 3 Pferden

zu lebr billigen Preistn . Bei H « rn NoiiiN S1 « . , Eizenhändler in B .419 . 2 .

B .442 . 1. Nr . 16 . Obcrkirch .

Glockenstuhl - Lieferung
Die Kirchspiclsgcmeinde Oberkirch bedarf zuur

Aufbängen des herzustellcnden cheläutes eines neuen
eichenen Glockenstuhles , welch« im Wege der schrift¬
lichen Soummission in Accord gegeben werden soll ,
und bestehen die Einzelarbeiten desselben :

1 ) Zimmermannsarbeiten , veranschlagt zu 801 fl.
2) Eisenwerk , , „ 105 fl.

zusammen : 906 fl.
Der Plan , Kostenüberschlag und die Accordbeding -

ungen sind auf dem Rathhause in Oberkirch und auf
dem Geschäftszimmer des Herrn Architekten Arm¬
brust « in Offcnburg zur Einsts der Uebenahms -
lustigm ausgelegt und müssen dre Soummissionen
verschlossen und mit Aufschrift versehen , sowie nach
Prozentsätzen aufgestellt , längstens bis

Samstag den 9. September l . I -,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Rathskanzlei zu Oberkirch abgegeben sein .
Zugleich wird bemekt, daß sich nur Meister melden

wollen , die sich mit dürrem und hinlänglichem
Eichenholz - Borrath auszuweisen im Stande sind ,
und daß die Zimmermanns - und Eijenarbeitcn mit
einander vergeben werden .

Obcrkirch , den 27 . August 1871 .
Der Vorstand .
K a p p l e r .

vckt . Sckrcmpp .
Stiftungsakluar .

B .443 2 .

für ein Franksurter Mannfaklnr -
7 waarenxeschäst , der SüddcunLlaud

schon bercist Hai . Franko Offerten unter 0 . 8 . 0 . be¬
sorgt die A,n o cn- Erpcdiiion von Hans, -»streu kb
Bvstssr in Frankjnrt a . M .

Strafrechtspflege ,
ßadnnara »nv Kadndnapen

A 929 . Nr . 5594 . Kenzingen . KalSpind -
ler , Karrouff Udesitz r von Herbolzheim , ist deS Mein¬
eids und Handgelübdebruchs beschuldigt .

D -rselbe wild hiemit , da sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigemalls nach dem E,g bmß ter
Uniersuchung das Eikenntniß gefällt würde .

Zugleich bitten wir die Behörden um Fahndung
aus Karl Spin dl er und Einlicferung desselben im
Betrelungssalle .

Kenzingen , den 28 August 1871 .
Grcßh . bad . AmlSgerich ' .

_ S l i g l e r .
B .461 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
2 »> Wistdeulschen Eisenbahnv rband : werden vom

1 . Siplember d . I . ab die bisherigen vom 1 . Januar
1869 ab giftigen reglementarischen Bestimmungen
Seite 1 — 26 bezw . 203 — 209 des beir . Güiiriar .ss
und die besondeicn Bestimmungkn auf Seite 39 —45 ,
sowie die in dcn Nachträgen 3 , 5 , 7 , 9 , 11 und 16 ent¬
haltenen weitern Reglement ! - und Tarifs - Bestimmun¬
gen aufgehoben .

An deren Stelle tritt vom besagten Tage an das
für die Eisenbahnen im Norddeutschen Bunde bereits
unterm 10 . Juni 1870 publiziere Belriibsreglement
nebll den hiezu in einem besonders zur Ausgabe ge¬
kommenen 26 . Nachtrags zum Westdeutschen Berbanbs -
Gü ' citanf enthaltenen Spccial -Bestimmungen .

Einzelne Er -mplare tes Bund, « Betricbs -Regle -
menis nebst Specialbestimmungen können durch die
diesseitigen Vecvands - Güterervediiionen gegen Ent¬
richtung des Kostenvreiscö von 12 kr . bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . August 1871 .
Diriknon der Großh . bad . Verkehrs - Anstalten .

B . V . d. D .
Poppen .

_ Brotz .
B .450 . Wiesloch .

GeffenMche Liegenschaste-Zwangsvcrstci-
gerling in Ältwiesloch.

In Folge richterlicher
Verfügung des Großh .
bad . Amtsgerichts Wies¬
loch vom 16 . August
d . I . , Nr . 7588 und
7589 , werden de» Mül¬
ler Franz Lcchner

Eheleute in Altwicsloch die hier untengenannten
Liegenschaften am

Montag den 9 . Oktober d. I .,- Vormittags 9 Uhr ,
aus dem Rathhauje in Altwicsloch zu Eigenthum
öffentlich versteigert und entgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

Eine neu erbaute zweistöckige Mühle mit Wohnung
und Keller und einem eingerichteten mechanischen
Mühlenwerk mit vier Mahlgängen und einem Schäl¬
gang , tar . 42,000 fl.

2.
Ein besonders stehendes zweistöckiges

Wohnhaus mit Scheuer und Keller . . 4,000 fl»
(In diesem Wohnhaus - hat sich eie Mutter
des Franz Lechner , Josef Lechner Wittwe ,
daö Wohuuiigs - und Nutzungsrecht lebens¬
länglich Vorbehalten .)

3 .
Dabei befindliche Ockonomiegebäude ,

nämlich Scheuer , Stall , , Backhaus ,
Schöpfen mit Schweinställen , Geschirr -
remije mit Wohnung darin und Hof -
raithe , zusammen geschätzt zu . . . . 7,500 fl»

4 .
Hausgartcn und Wiese dabei , geschätzt

zu . 4,500 fl.
5.

Uckerlandaus Altwieslecher Gemarkung ,
zusammen 19 Viertel 51 Ruthen Raum
umfassend , zusammen geschätzt , u . . 3,750 fl.

Wiesloch , den 26 . August 1871 .
Großh . Vollstrecknngsbeamte :

Notar Bayer .
B .440 . Sir . 7680 . Kork .

Die Verlegung des Jahrmarktes in Kehl betr .
Es wird zur allgemeinen Kennkniß gebracht , daß

mit Genehmigung des Großh Ministeriums des
Innern und ccS Großb . Handelsministeriums , der
bisher auf den Osterdienstag jeden Jahres angeorsnete
Jahrmarkt in Stadt Kehl auf den Ostermontag ver¬
legt wird ; der damit verbundene Schweinsmarkt wird
jedoch, wie seither , am Osterdienstag abgehalten werden .

Kork , dcn 28 . August 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
F . AScani .

Druck und Verlag der jG , Braun ' schen Hofbuchdruckerel .
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